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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	268
Modultitel	Digitale Filme produzieren
Titel	LBV Modul 268-1 -  1 Element - Praktische Umsetzungsarbeit


	
Übersicht	Die LBV definiert ein Element, in der als praktische Einzelarbeit ein Interview nach gegebenen Vorgaben produziert wird. Inhaltlich werden die Handlungsziele 1, 2, 4, 8, 9 und 10 abgedeckt.
Bewertet werden sowohl die konzeptionelle Vorarbeit (Preproduction), die Umsetzung (Production und Postproduction) sowie auch der Gesamteindruck des Interviews. Die empfohlene Richtzeit für die gesamte Leistungsbeurteilung beträgt 16 Lektionen.

Anzahl Elemente	1
Elementnummer	1

Beschreibung	Jede Mediamatikerin / Jeder Mediamatiker produziert als Einzelarbeit ein Filminterview einer Mitschülerin / eines Mitschülers. Sie / Er ist für die Umsetzung des finalen Interviews alleine verantwortlich. 
Die Produzentin / Der Produzent erhält inhaltliche Vorgaben (Dauer, Interviewinhalt) und technische Vorgaben (Dateiname, Auflösung, Container, Codec, Bildauflösung, Bildrate, angestrebte Dateigrösse).
Anhand den Vorgaben erstellt die Produzentin / der Produzent die inhaltliche Planung und die Produktionsplanung.
Basierend auf Produktionsplanung organisierte die Produzentin / der Produzent das Interview. Für die unterschiedlichen Arbeitsschritte der Produktionsphase (Produktionsleitung, Audioaufnahmen, Kameraaufnahmen, Beleuchtung, Interviewer) dürfen optional Klassenmitglieder organisiert und eingeplant werden.
Die Postproduction wird von der Produzentin / dem Produzenten alleine umgesetzt.


Zu überprüfende Handlungsziele
			1	Erstellt ein Konzept für eine einfache digitale Filmproduktion und verwendet passend zur jeweiligen Produktionsphase verschiedene Hilfsmittel.
	2	Erstellt eine Produktionsplanung und gliedert diese in die Produktionsphasen: Vorproduktion (Preproduction), Produktion (Production) und Postproduktion (Postproduction).
			4	Erstellt Filmrohdaten (Film und Audio) gemäss konzeptioneller Planung.
		8	Schneidet Filmrohdaten und wendet verschiedene Schnitttechniken an. 
			9	Finalisiert den Feinschnitt und nimmt Farbanpassungen (z.B. Farbkorrektur, Farbgebung) vor.
			10	Bereitet den Feinschnitt für das erforderliche Zielformat auf und exportiert dieses.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	100
Richtzeit (Empfehlung)	16

Bewertungskriterien	[1] Produktionsplanung [20%]
- Fragekatalog
- Beleuchtungsskizze
- Materialliste
- Crewliste mit Arbeitszuteilung

[2] Aufnahmen [15%]
- Bildeinteilung: Verwenden der Drittelregel oder des Goldenen Schnitts
- Bildeinteilung: 180°-Regel und/oder 30°-Regel wurde eingehalten
- Die / Der Interviewte ist mittels 3-Punkte-Beleuchtung ausgeleuchtet, unter Berücksichtigung des bestehenden Raumlichts

[3] Schnitt [15%]
- Der Filmschnitt ist unsichtbar (keine Jump-Cuts)
- Die Audiospuren wurden optimiert (Störgeräusche reduziert, Spracheaufnahmen optimiert: Pegel, Klarheit, Dynamik)

[4] Farbkorrektur & Farbgebung [15%]
- Sämtliche Shots sind aufeinander abgestimmt (Helligkeit, Kontrast, Weissabgleich, Picture Styles)
- Es wurde eine passende Farbgebung vorgenommen

 [5] Inhalt  [20%]
- Das Interview weist einen plausiblen Aufbau (Climax) auf
- Die Aussagen der / des Interviewten sind flüssig
- Die Interviewte Person wird sympathisch und authentisch dargestellt
- Intro und Outro (inkl. Credits) sind nach grundlegenden Gestaltungsprinzipien aufgebaut und visuell an das Interview angelehnt

[6] Produktabgabe [15%]
- Das finale Interview wurde gemäss den Vorgaben (Dauer, Dateibenennung, Container, Codec, Bildauflösung, Bildrate, angestrebte Dateigrösse) erstellt
- Das finale Interview wurde termingerecht abgegeben


Hilfsmittel	Es dürfen sämtliche Unterlagen aus dem Unterricht während der gesamten Produktion verwendet werden. Zusätzlich dürfen fremde Onlinereferenzen verwendet werden.


Praxisbezug	Die überprüften Kompetenzen sind für folgende berufspraktischen Situationen relevant, wobei die Angabe die Handlungskompetenzen des entsprechenden Bildungsplans referenziert:
Mediamatikerinnen und Mediamatiker…
- a1.1: prüfen, ob die auftragsrelevanten Informationen vollständig und klar verständlich sind und fragen bei Unklarheiten nach.
- a1.2: erstellen ein Konzept (Moodboard/Drehbuch/Storyboard/ Shootingboard) für eine einfache digitale Produktion. 
- a1.3: wenden einfache Kreativitätstechniken an.
- a1.5: organisieren die benötige Infrastruktur und Materialien für eine Aufnahme.
- a2.1: richten einen Aufnahmeort gemäss Konzept mit allen notwendigen Geräten und Materialien ein.
- a2.3: erstellen Rohdaten mit einem Audioaufnahmegerät gemäss Konzept.
- a2.4: überprüfen die Aufnahmen vor Ort.
- a2.5: gehen mit Geräten und Materialien sorgfältig um.
- a2.6: bringen den Aufnahmeort wieder in den ursprünglichen Zustand.
- a2.7: warten Geräte und Materialien bei der Rückgabe fachgerecht (z.B. Materialkontrolle, Reinigung, Mängel melden, Akkus laden).
- a3.1: übertragen Rohdaten von einem Speichermedium auf die vorgegebene Dateiablage und legen sie korrekt strukturiert ab.
- a3.2: schneiden Rohdaten (Film, Audio) mit unterschiedlichen Schnitttechniken.
- a3.4: optimieren Audiodaten (z.B. Störgeräusche entfernen, normalisieren).
- a3.5: binden verschiedene Elemente korrekt ein (z.B. einfache Animationen).
- a3.6: nehmen Farbkorrekturen und Farbgebung vor.
- a4.1: wählen aufgrund der spezifischen Anforderungen von verschiedenen Plattformen das geeignete Zielformat aus.


[bookmark: _GoBack]	- a4.2: setzen ausgewählte Dateiformate (Container) und Kompressionsverfahren (Codecs) zielorientiert ein.
- a4.3: exportieren die Daten in das erforderliche Zielformat.
- a4.5: beschriften und archivieren Daten nach betriebsspezifischen Vorgaben vollständig und strukturiert.
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